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XLII. OoÇtgong 3üttd&, 15. ffuni 1939 ÇefilS

{Junirofen.
On bec Cuft, ber roolhenlofen, Ort bem ©uft, bem trunhenfüßen,

Sü^en Cauted fingen Sdjmaïben; ©et; idf; Çeuie, ging ich geftern;

Hofen, Hofen allenthalben, ffebe Hofe toil! bidf) grüben,

SBeiße, roie, gelbe Hofen. ©id), bie liebfie iïjrer Sctjroefiern.

llnö fie ïeud)ten Çeïï unb Reiter,

Itnb fie plaubern guter ©inge
3ârtïidj bad ©eï)eimnid toeitec

3toeier golbner glatter Hinge. eati »uwe.

©er *2Bettertt>art
9t oman bin

19
©3 fdfneit bei ruhiger fiuft in gewaltigen fjlof-

ten. On Seimatt unten aber ftütmt ed in ben

bergen. #and ©tünji telegraphiert mir: §©ott-
lobe flüchtete fid) bor ihrem Hater ind Schul-
tjaud. ©r toollte fie mit ©etoalt 3toingen, bag fie

23öf)ninger bie #anb reiche. On ïrcinen aufgelöft,
tain fie unb ift nod) ba. Sie bittet bid) um ihrer
feiigen ÜHutter toillen, bag bu mit einem ©ragt-
beridjt #angfteiner jufpredjeft. Sie fagt, fie gehe

eher aud betniöauöunb aud bem ïal, aid bag fie

fid) bad $a abringen laffe."
SBad follte id) antworten? Oct) hübe nadj eini-

gem Hefinnen buret) igand Stünji an Joangftei-
ner gebrahtet: „Stuf Weihnachten möchte id), ber

©infame auf bem Herge, etWad Sd)öned 311 ben-
fen haben; 3Wei Sïïtenfdjentinber, bie mir lieb

finb, glücfiid) wiffen. 3ag bod) ben Hietjhanbter
311m Teufel! Od) tomme aid ffreiWerber fürtoand

3. <L ^eer. (gortfetjung.)

Stünji) meinen jungen f^reunb, 311 ©it. ©ibft
©u ihm bie Jèjanb ©ottlobed, fo ftelle id) ihn aud
meinem Hermögen fo, bag er auf eure Winbige
Äetjrerftetle in Seimatt pfeifen fann. ©in paar
3'at)re foil er frei unb unabhängig Stubien leben

unb fpäter genug haben, um fid) an einem bebeu-
tenben Ongenieurunternehmen 311 beteiligen; aud)
bie Studfteuer ©ottlobed nehme id) auf mid), ©ie
Hanf in St. 3atob wirb ©ir auf eine Stnfrage
beftätigen, bag meine bort niebergelegten 3ßert-
fdjriften für meine Herfprecf)ungen audreidjen.
Od) erfülle fie, fobalb toieber ein brieflicher Her-
fetjr Pom ffeuerftein nad) ber Stabt möglid) ift,
unb erbitte ©eine juftimmenbc StntWort."

gitternb, jubetnb, jaudjsenb haben mir ©Ott-
tobe unb tfjand burdj ben ©rabt gebanft. O, fie
Werben bem Sitten bie £wtle fdjon heiß machen

unb feine Ijagebüdjene Stirn brechen.

Od) toil! ben ©ant bed ißaared nidjt. SBad id)
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Iunirosen.
In der Lust, der wolkenlosen, In dem Dust, dem trunkensüßen,

Lüsten Lautes singen Schwalben; Geh ich heute, ging ich gestern;

Rosen, Rosen allenthalben, Jede Rose will dich grüßen,

Weiße, rote, gelbe Rosen. Dich, die liebste ihrer Schwestern.

Und sie leuchten hell und heiter,
Und sie plaudern guter Dinge
Zärtlich das Geheimnis weiter

Zweier goldner glatter Ringe. Carl Buicre.

Der Wetterwart.
Nomen rwn
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Es schneit bei ruhiger Luft in gewaltigen Fleck-

ken. In Selmatt unten aber stürmt es in den

Herzen. Hans Stünzi telegraphiert mir: „Gott-
lobe flüchtete sich vor ihrem Vater ins Schul-
Haus. Er wollte sie mit Gewalt zwingen, daß sie

Vöhninger die Hand reiche. In Tränen aufgelöst,
kam sie und ist noch da. Sie bittet dich um ihrer
seligen Mutter willen, daß du mit einem Draht-
bericht Hangsteiner zusprechest. Sie sagt, sie gehe

eher aus dem Haus und aus dem Tal, als daß sie

sich das Fa abringen lasse."
Was sollte ich antworten? Ich habe nach eini-

gem Besinnen durch Hans Stünzi an Hangstei-
ner gedrahtet: „Auf Weihnachten möchte ich, der

Einsame auf dem Berge, etwas Schönes zu den-
ken haben; zwei Menschenkinder, die mir lieb

sind, glücklich wissen. Zag doch den Viehhändler

zum Teufel! Ich komme als Freiwerber für Hans

I. C. Heer. (Fortsetzung.)

Stünzi, meinen jungen Freund, zu Dir. Gibst
Du ihm die Hand Gottlobes, so stelle ich ihn aus
meinem Vermögen so, daß er auf eure windige
.Lehrerstelle in Selmatt pfeifen kann. Ein paar
Jahre soll er frei und unabhängig Studien leben

und später genug haben, um sich an einem bedeu-
tenden Ingenieurunternehmen zu beteiligen; auch

die Aussteuer Gottlobes nehme ich aus mich. Die
Bank in St. Jakob wird Dir auf eine Anfrage
bestätigen, daß meine dort niedergelegten Wert-
schriften für meine Versprechungen ausreichen.

Ich erfülle sie, sobald wieder ein brieflicher Ver-
kehr vom Feuerstein nach der Stadt möglich ist,
und erbitte Deine zustimmende Antwort."

Zitternd, jubelnd, jauchzend haben mir Gott-
lobe und Hans durch den Draht gedankt. O, sie

werden dem Alten die Hölle schon heiß machen

und seine hagebüchene Stirn brechen.

Ich will den Dank des Paares nicht. Was ich
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